
Sommerliche Gefühle ka-
men auf beim „Lange-
nauer Herbst“. Der ver-
kaufsoffene Sonntag und
die Bundestagswahl
brachten die Menschen
auf die Beine und in die
Innenstadt.
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■ Menschen in
T-Shirts und kurzen Hosen ei-
nerseits, Skiflohmarkt in der
Stadthalle und warme Klamot-
ten in den Läden andererseits:
Der „Langenauer Herbst“-
Sonntag bot durchaus Kon-
traste. Obwohl strahlender Son-
nenschein und blauer Himmel
bis zum Nachmittag auch zum
Wandern und in die Berge lock-
ten, herrschten doch Leben in
der Innenstadt und Betrieb in
den Geschäften.

Weil ihr Mann unter der Wo-
che keine Zeit habe, nutze ihre
Familie den verkaufsoffenen
Sonntag gerne, sagte Sandra
Schurr aus Langenau. Das Ehe-
paar hatte sich bei der Firma
Klöpfer über Kachelöfen infor-
miert, bevor Sandra Schurr in
der Outdoor-Abteilung bei Sto-
rer Wanderschuhe testete.

Termin wurde vorverlegt

„Für uns ist das Wetter fast
zu schön“, sagte Geschäftsfüh-
rer Harald Ostermeir. Der ur-
sprünglich für 8. Oktober vorge-
sehene verkaufsoffene Sonntag
sei wegen des Landjungend-
Umzugs vorverlegt worden.
Ostermeir vermutete aber, dass
sich die Bundestagswahl posi-
tiv auf die Besucherzahlen aus-
wirkte: Die Leute seien zur
Stimmabgabe in der Stadt und
bummelten danach durch die
Geschäfte. Beide Ereignisse „be-
flügeln sich wohl gegenseitig“,
meinte Bürgermeister Daniel

Salemi, der seinen Rundgang
in der Sparkasse startete.

Auf großes Interesse stieß
dort die Ausstellung von Bruno
Stierberger. In Zeichnungen
und Aquarellen hat er seine Ein-
drücke festgehalten, die er auf
Wanderungen beispielsweise
durchs Ried oder im Eselsbur-
ger Tal gesammelt hat. „Wir
wollen zum verkaufsoffenen
Sonntag in unseren Räumen
immer etwas Schönes platzie-
ren“, erklärte Sparkassen-Chef
und Gewerbe- und Handelsver-
eins-Vorsitzender Walter Gerst-
lauer. Denn die Themen „Geld-
anlage“ und „Finanzierung“ lie-
ßen sich optisch weniger gut
präsentieren.

Eigens wegen der Vernissage
war ein Ehepaar aus Gerstetten
angereist. Sie seien aber auch
angetan von der „Marktatmo-
sphäre“ ums Rathaus herum
und von der „hübschen Stadt“
allgemein, sagten sie. Die vie-
len „netten Häuser und Ge-
schäfte“ hätten sie überrascht.

Zahlreiche Besucher fanden
den Weg über den roten Tep-
pich zu „Dance Fashion Ele-
ments“. Viele kamen aus dem
weiten Umkreis und gezielt in
den Laden in der Hindenburg-
straße. „Ich habe in allen Tanz-
schulen weit und breit mit Pla-
katen auf den verkaufsoffenen
Sonntag aufmerksam ge-
macht“, sagte Inhaber Ingo
Lindner. Für seine Kunden aus

einem großen Einzugsgebiet,
das bis nach Kempten reiche,
sei der verkaufsoffene Sonntag
ideal, erklärte er.

Publikumsmagneten und Ga-
ranten für leuchtende Augen
waren wie stets die Open-Air-
Ausstellungen der Garten- und
Forstgeräte-Firmen Hannak
und Technikschmiede: Mähro-
boter, Rasenmäher, Freischnei-
der und Sägen ließen die Au-

gen der Väter leuchten, Luftbal-
lons die der Kinder. Die freuten
sich auch darüber, dass es
nicht weit war zu den Eisdie-
len, und schleckten hinge-
bungsvoll die kalten Kugeln bei-
spielsweise vor der Ladentür
des Modegeschäfts Chicolino,
während die Mamas drinnen in
aller Ruhe stöberten.

Aber auch für herzhafte Stär-
kung war gesorgt: Dennete und
Rostbratwurst gab’s beim Rat-
haus, während die Metzgerei
Raff neben den obligatorischen
Würsten und Pommes herbstli-
chen Braten vom Schwein oder
Hirschkalb servierte. Dazu
spielten die „Drei G“ im Fest-
zelt im Hof der Metzgerei zünf-
tige „Musik mit Herz“.

Gesundheitsbewusste wähl-
ten Smoothies am Stand der
Firma eaglefit, Wissbegierige
folgten Stadtführerin Sabine
Gerstlauer, die auf ihrer Tour
durch die Untere Stadt sehr un-
terhaltsam alte Haus- und Hof-
namen erläuterte.


